[image: image1.jpg]


SIG Corpoplast
Presseinformation sig-cp138-d

Fachpresse

Das Sodis-Phänomen

Uraltes Verfahren und moderner Werkstoff PET schaffen sauberes Trinkwasser
Die Auseinandersetzungen der Zukunft werden um Trinkwasser geführt – so lautet eine düstere Prognose vieler Wissenschaftler. Mehr als ein Drittel der Menschen in den Entwicklungsländern hat heute keinen Zugang zu sauberem Wasser. Die Wiederentdeckung einer ebenso einfachen wie genialen Methode macht nun mit Bakterien belastetes Wasser wieder genießbar – mit wenigen, leicht verfügbaren Hilfsmitteln: Sonnenstrahlung und PET-Flaschen.
Die schlechte Trinkwasserversorgung in vielen Drittweltländern drängt nach Lösungsmöglichkeiten. Dass man dabei von den Urahnen lernen kann, hat die Wissenschaft kürzlich nachgewiesen. Zur Linderung des Trinkwasserproblems wurde vor einigen Jahren ein altes Verfahren wieder entdeckt: die Solar-Desinfektion, kurz Sodis. Sie erfreut sich wachsender Beliebtheit, ist nachweislich wirksam und dabei simpel und efﬁzient.
Sonne und PET gegen Bakterien

Bei der Sodis-Methode befreit man die PET-Flaschen von den Etiketten, füllt sie mit Wasser und legt sie dann für rund sechs Stunden in die pralle Sonne. Die energiereiche UVA-Strahlung des Sonnenlichts erhitzt das Wasser auf 50 °C und mehr und zerstört Zellmembrane und Erbsubstanz der im Wasser beﬁndlichen Bakterien. So werden z.B. Kolibakterien bereits nach rund 90 Minuten unschädlich gemacht. Mit einigen Kniffen kann das Ergebnis sogar noch verbessert werden: Eine schwarze Unterlage oder Alufolie verstärkt den Desinfektionseffekt durch Reﬂexion der Strahlung, bei zu hoher Wassertrübung hilft vorheriges Filtern und an trüben Tagen verlängert man ganz einfach die Liegezeit der Flaschen.
Dabei stellen PET-Flaschen ein optimales Behältnis zur Trinkwassergewinnung dar: Sie sind leicht, unzerbrechlich, nahezu überall verfügbar und eignen sich gegenüber Glasﬂaschen wegen ihrer Dünnwandigkeit noch besser für das Sodis-Verfahren. Außerdem wurde nachgewiesen, dass keine lichtinduzierten Abbauprodukte an das Trinkwasser abgegeben werden – ganz gleich, ob es sich um neues PET oder bereits recyceltes Material handelt.
Sauberes Trinkwasser rettet Leben

PET-Flaschen gibt es heute rund um den Erdball und Sonne ist zum Glück kostenlos verfügbar. So kann man mit diesem simplen Vorgang auch den Ärmsten der Armen sauberes Wasser zugänglich machen. Ein kinderleichtes Verfahren – und eben darum auch besonders für Kinder geeignet, die sich in den Entwicklungsländern häuﬁg selbst um ihre Versorgung kümmern müssen und besonders an der schlechten Qualität des Trinkwassers leiden. Nach anfänglicher Skepsis sind mittlerweile auch die Hilfsorganisationen vom zunehmend verbreiteten Sodis-Verfahren überzeugt.
(2.679 Zeichen inkl. Leerzeichen, 358 Wörter)

SIG ist ein globaler Anbieter umfassender Verpackungslösungen. Unter dem Konzern-Dach der SIG Holding gliedern sich die Bereiche SIG Combibloc (Getränkekartons, Abfüllanlagen, Verschlüsse) und SIG Beverages .

Zum Bereich SIG Beverages gehören international führende Hersteller von Anlagen für die Herstellung von PET Flaschen (SIG Corpoplast), Dosen (SIG Cantec), aseptische Abfüllung (SIG Asbofill), Plasma/Glas Barrierebeschichtung (SIG Plasmax) sowie Formen und Werkzeugen (SIG Moldtec).

SIG Corpoplast ist ein international führender PET – Verpackungsspezialist, sowie Hersteller und Anbieter von hochstandardisierten und modularen Streckblasmaschinen. 

Mit mehr als 30 Jahren PET Kompetenz bietet SIG Corpoplast die komplette „Bottles & Shapes“ Know How – Kette vom Wissen über Füllgut, Preforms, Flaschen- und Formen Design, Energieeinspar-Potentiale bis zur Produktion industrieller Flaschen mit geringst möglichem Gewicht. Das Angebot an Hochgeschwindigkeits-BLOMAX Serie III Maschinen reicht von 4 bis 24 Blasstationen (7.200 bis 43.200 Flaschen/Stunde) für Standard-, Relax-, Heißabfüllung  und Preferential Heating – Technologie.
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